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Einführung der 

Strukturierten 

Informationssammlung 

Arbeiterwohlfahrt 

Schleswig-Holstein 
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Unternehmensbereich Pflege 

 

27 Einrichtungen 

1500 MitarbeiterInnen 

unterschiedliche Pflegemodelle 
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Modelleinrichtung 

Flensburger Servicehaus 

Sandberg 
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Flensburger Servicehaus 

Sandberg 

 

84 Plätze aufgeteilt in 7 

WOHNpflegen a 12 Plätze 

Teilnahme mit 2 WOHNpflegen 

Pflegedokumentation Pflegezeit 
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Pflegedokumentation Pflegezeit 

 

Clustert die AEDLs in vier 

Lebensbereiche 

Sehr kompakt 

Wenn verstanden, einfach 

umzusetzen 
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Projektdurchführung 
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MitarbeiterInnen 

 

Prinzip sofort verstanden 

Fühlen sich in ihrer 

Fachlichkeit angesprochen 

Hoffnung auf weniger 

Dokumentationsaufwand 

Große Motivation 
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BewohnerInnen 

 

Kein Unterschied zu vorher 
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Zeiteinsparung 

 

wegen Schulungsaufwand noch 

keine Zeiteinsparung 

Zukünftig vorstellbar. Wird aber 

im direkten Kontakt zu den 

Mietern/Bewohnern aufgehen 



10 

 

© wkö 

Prüfungssicherheit 

 

 Einzelfallbegutachtung 

 Regelprüfung 



11 

 

© wkö 

Ergebnis 

 

 SIS wird in allen Einrichtungen 

eingeführt, zunächst stationär 

 SIS wird als EDV-gestützte 

Version eingeführt 
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Weiteres Vorgehen: 

 

 Landesweite Arbeitsgruppe 

begleitet die Umsetzung von SIS in 

eine Softwareversion 

 Schulungen für EDV 

 Schulungen für SIS 
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Konkrete Umsetzung 

 

Bestehende Planungen werden 

in SIS umgeschrieben, neue 

Planungen werden direkt in SIS 

erfasst 
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 Dokumentation und Abzeichnen 

der Maßnahmen, bleiben zunächst 

bestehen 
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 Sind alle Planungen erfasst, 

wird mit einem Mal auf das 

EDV-Programm umgestellt 


